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se Freitags um 15:15 Uhr

im Andachtsraum 5. OG.

03.03.* Pastor Michael Dülge

10.03. Pastor Michael Dülge

17.03. Pastor Michael Dülge

07.04. Pastor Michael Dülge

13.04. Gründonnerstag mit 

Pastorin Christine Halisch

21.04. Pastor Michael Dülge

05.05.* Pastor Michael Dülge

12.05. Pastor Michael Dülge

19.05. Pastor Michael Dülge *m
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Liebe Leserinnen und Leser,

das vorliegende Heft von „St. Markus ak-

tuell“ gibt Ihnen einen geschichtlichen

Überblick über die letzten 25 Jahre des

früheren Altenheims und jetzigen Senio-

renzentrums St. Markus. Wir haben die

100ste Ausgabe unseres Informations-

blattes zum Anlass genommen, einmal weniger „aktuelle“, son-

dern einen deutlichen Schwerpunkt auf mehr historische Inhalte

zu legen. Wir hoffen, diese Reise durch die letzten 25 Jahre trifft

auf Ihr Interesse und verbleiben im Namen des St. Markus-Teams

herzlichst Ihr 

aktuellaktuell
St. Markus

SENIORENZENTRUM

Informationsblatt
des Seniorenzentrums und

Organ des Förderkreises St. Markus

AUSGABE

Ausgabe Nr. 100 März 2017 – Mai 2017 25. Jahrgang

25 Jahre St. Markus aktuell – die Jubiläums-Ausgabe: Vier Seiten Jubiläumsteil
(S. 6 – 13) mit Auszügen der ereignisreichsten Beiträge seit 1992 und Titelseiten im
Wandel der Zeit. St. Markus aktuell behandelt Themen rund ums Seniorenzentrum,
informiert über Veränderungen in der Altenpflege und -betreuung, zeigt die Veran-
staltungen der nächsten drei Monate an und genießt seine Beliebtheit nicht nur bei
unseren BewohnerInnen, Förderkreismitgliedern und Eimsbüttlern der Umgebung.
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Förderkreis St. Markus e.V.
Wir begrüßen folgende neue Mitglieder in unserem

Kreis engagierter Bürgerinnen und Bürger besonders herzlich:

Annelore Dittmann · Hetie Ebrecht · Nicola Gerndt
Ute Hugo · Michael Kempff · Alfred Krause

Heidi Meier-Dierks · Sevim Polat · Gerhard Reinke
Saskia Schorle · Christiane Skolinski · Josipa Vilenica

Wolfgang Wirth · Bernd Zuck
und eine weitere ungenannte Person

Aktuelle Mitgliederzahl per 09.02.2017: 753 Mitglieder

Wir gratulieren herzlich & wünschen allenJubilaren
ein glückliches und gesundes neues Lebensjahr!
GEBURTSTAGE IM MÄRZ 2017

22.3. Frau Anna-Maria Reuter 91 Jahre
26.3. Frau Rosa Kolodziej ➠ 101 Jahre
26.3. Herr Emil Tiemann 83 Jahre
30.3. Herr Helmut Webel ➠ 101 Jahre

GEBURTSTAGE IM APRIL 2017
01.4. Herr Friedrich Wundram 72 Jahre
04.4. Frau Helma Kurth 85 Jahre
06.4. Frau Else Gleibs 87 Jahre
06.4. Frau Edith Alice Gulcz 87 Jahre
06.4. Frau Esther Rodehorst 88 Jahre
16.4. Frau Rita Götze 79 Jahre
21.4. Frau Marion Gerstenkorn 75 Jahre
21.4. Frau Gisela Oloff 89 Jahre
21.4. Frau Edith Tiedemann 96 Jahre
27.4. Frau Anneliese Lemke 92 Jahre
27.4. Frau Rosemarie Winter 87 Jahre

GEBURTSTAGE IM MAI 2017
05.5. Herr Joachim Kern 86 Jahre
06.5. Frau Lilli Regenhardt 94 Jahre
09.5. Frau Christa Boysen 87 Jahre
11.5. Frau Marianne Braemer 90 Jahre
15.5. Frau Herta Alwert 93 Jahre
17.5. Herr Helmut Badziag 82 Jahre
17.5. Frau Heinke Diedrichsen 73 Jahre
20.5. Frau Lotte Merten 93 Jahre
24.5. Frau Anna-Marie Keesenberg 97 Jahre
29.5. Herr Alfons Schulte ➠ 101 Jahre

Foto: gänseblümchen_pixelio.de

WIR STELLEN VOR
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HINWEIS: WB = Wohnbereich = Stockwerk

Manfred Christahl

(WB 2)  . . . . . . . . . . . . . Tel. 422 75 25

Jan Jalass

(WB 4)  . . . . . . . . . . . . . Tel. 560 58 10

Ursula Mühler

(WB 1)  . . . . . . . . . . . . . Tel. 491 71 35

Freunde der Angehörigen

Nicola Gerndt Tel. 420 77 79
Gabriele Hjort Tel. 56 62 52
Alex Kienscherf Tel. 491 39 76
Volkert Knüppel Tel. 04101 / 67541
Kirsten Laskowski Tel. 0176 43025873
Angela Magirius Tel. 420 62 98
Ragnhild Sengbusch Tel. 58 63 75
Thilo Sobel Tel. 420 02 26
Claudia Spiewak Tel. 656 77 17
Reinhard Voigt Tel. 422 76 16
Norbert Wagner Tel. 420 38 01
Ilona Wany Tel.  422 79 22
Monika Wessel Tel. 40 61 70
Beate Zeidelhack Tel. 48 36 33

Bublitz bei der Arbeit in einem
Wohnbereichsteam. Ihre Auf-
gabe ist es, die Entwicklung und
Überprüfung von Instrumenten
zur Qualitätssicherung (z. B.
Standards und Verfahrensanwei-
sungen), unter anderem in Ab-
stimmung mit Qualitätszirkeln,
durchzuführen. Das gesamte
Qualitätsmanagement-Hand-
buch nach den Qualitätskriterien

des Diakonie-Siegels Pflege ist unter der
Federführung von Birgit Bublitz ent-
standen. Wir sind froh, jemanden mit
dieser Qualifikation in unseren Reihen zu
wissen. 

In loser Folge stellen wir Tätigkeitsbe-
reiche und Mitarbeitende des Senioren-
zentrums St. Markus hier vor. In der
Mitte des Bildes sehen Sie unsere
Qualitätsmanagementbeauftragte Birgit
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Ausgabe 1 · Juni/Juli 1992

Der neue Heimleiter, Wolfgang Janzen, lässt eine
Heimzeitung entstehen. „Dieses Heft soll in Zukunft
regelmäßig erscheinen und wird eine Zeitschrift sein,
in der alle ihre Meinungen, Freuden, Kritik und Anre-
gungen darlegen können. Deshalb hier die Bitte:
Schreiben Sie uns, ganz gleich, ob kurz, ob lang, mit
oder ohne Foto. Nur wenn eine Vielzahl von Interes-
sierten sich äußert, können wir dieses Heft mit Leben
erfüllen.”
Weitere Themen: Vorstellung des Heimbeirats, 1. Teil ·
Begrüßung und Verabschiedung von Mitarbeitern · 
Regelmäßige Veranstaltungen

Ausgabe 6 · Sept. – Nov. 1993

Am 1. Jan. 1994 ist es soweit: Das vor 31 Jahren
von der Kirchengemeinde St. Markus gegründete
Alten- und Pflegeheim geht einen historisch bedeut-
samen Schritt. Die Trägerschaft des Hauses geht in
die Hände der „Martha Stiftung”. Schon vor einigen
Jahren hatte sich die Erkenntnis durchgesetzt, dass
eine einzelne Kirchengemeinde nicht über die Mög-
lichkeiten und Reserven verfügt, ein Altenheim dieser
Größenordnung als „betriebswirtschaftliches Unter-
nehmen” zu führen.
Weitere Themen: Erzählung einer Bewohnerin aus
ihrem Leben · Der ’Musikant’ ist da · Jubiläen

Ausgabe 10 · Sept. – Nov. 1994

Mit 99 über den Wolken: Als unsere Mitarbei-
terin Christel Heidemann unsere Bewohnerin Frau
Schinakowski badete, äußerte diese den Wunsch: „Ich
möchte einmal im Leben fliegen!” Dank der Initiative
von Frau Heidemann ging dieser Wunsch am
12.8.1994 in Erfüllung. Ein NDR-Team begleitete Frau
Schinakoski mit ihren fast 99 Jahren bei Sonnenschein
auf ihrem ersten Flug – ein unvergessliches Ereignis.
Weitere Themen: Rollstuhltraining für Zivildienstcrew
Was tut sich beim Personal? · Mitarbeiter erstehen
im Tierpark Warder zwei junge Hängebauchschweine ·
Großes Sommerfest mit Angehörigen

Ausgabe 16 · März – Mai 1996

Es geht los: Die Umwandlung des traditionellen Al-
tenheimes in ein vielseitiges Angebot für Senioren
auch aus dem Stadtteil. Außer der stationären Alten-
pflege bieten wir bereits seit langer Zeit die Kurzzeit-
pflege an, sowie seit neuestem auch die Möglichkeit
zu Tagesaufenthalten. Der Mittagstisch für Senioren
aus dem Stadtteil hat durch die Presseveröffentlichung
eine gute Resonanz gefunden. Ebenso kann das
Kulturangebot des Hauses von älteren Menschen
aus der Umgebung wahrgenommen werden.
Weitere Themen: Kundenumfrage im Heim · Kultur-
rückblick 1995 · Informationsfahrt nach Dänemark

Ausgabe 17 · Juni – August 1996

St. Markus im Hamburg Journal: Im März d. J.
drehte ein Kamerateam einen Beitrag über die Be-
fürchtungen zur beginnenden Pflegeversicherung in
unserem Haus. Aus den zwei Tagen Drehzeit ergab sich
eine Fünf-Minuten-Reportage im N3. Obwohl natur-
gemäß viele Beiträge der Schere zum Opfer fielen, hat
der Streifen die anstehenden Probleme der Pflegever-
sicherung (z. B. Qualitätssteigerung bei Personalab-
senkung) sehr treffend herausgearbeitet.
Weitere Themen: St. Markus & St. Pauli · Fußballbe-
triebssport · Osterstraßenfest nicht ohne St. Markus ·
Bewohnerreise nach Bad Segeberg 

Ausgabe 18 · Sept. – Nov. 1996

Gründungsversammlung Förderkreis: Eine viel-
schichtige Teilnehmerschaft beschloss am 26.8.96, den
Förderkreis Seniorenzentrum St. Markus-Hoheluft als
Verein zu gründen. Es ist eine Notwendigkeit, dass äl-
tere Menschen, die immer häufiger an den Rand der
Gesellschaft gedrängt werden, andere Menschen als
Freunde und Begleiter im Rahmen eines Förderkreises
an ihrer Seite wissen. Der Förderkreis fördert u. a. Ver-
bindungen zwischen alten und jungen Menschen
durch gezielte öffentlichkeitswirksame Aktionen.
Weitere Themen: Die Pflegeversicherung ist da · 
STM Betriebssport Fußball · Kurzurlaub Bad Segeberg
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Ausgabe 23 · Nov. 1997 – Feb. 1998

Sehr gut: In der Oktoberausgabe der Zeitschrift „test”
sind 30 Altenheime aus Nord- und Nordostdeutsch-
land aufgeführt, die vor einigen Monaten einem Test
durch inkognito auftretende Personen unterzogen wur-
den. In der Rubrik „Beratung” schnitt das St. Markus
als einziges aller getesteten Heime mit der Note „sehr
gut” ab. Die Wohnqualitäten der getesteten Heime
wurden dargestellt, aber nicht bewertet, und Aussa-
gen über das Pflege- und Betreuungsniveau wurden
nicht getroffen.
Weitere Themen: Erstmaliger Laternenumzug für Alt
und Jung · Der Förderkeisvorstand stellt sich vor

Ausgabe 24 · März – Mai 1998

Sie ist da! Die offizielle Baugenehmigung für den
Neubau des Seniorenzentrums St. Markus-Hoheluft,
schräg gegenüber der jetzigen Einrichtung. Die Ge-
danken kreisten seit annähernd zehn Jahren um eine
Modernisierung des Hauses, einen Umbau, einen Teil-
neubau, bis jetzt weitere Schritte vorangegangen sind
und das ehrgeizige Projekt eines vielseitigen Dienst-
leistungszentrums für Senioren immer klarere Gestalt
annimmt.
Weitere Themen: Kulturrückblick 1997 ·
Ehrenamt – herzlich willkommen! · Hoher Besuch
zum 105. Geburtstag · Neues vom Förderkreis 

Ausgabe 27 · Dez. 1998 – Feb. 1999

Wettbewerb ’Alt und Jung’: Unter den 16 einge-
reichten Arbeiten befanden sich 12 schriftliche und 4
optische, die das jeweilige Thema behandelten ’Wie
wäre mein Lebensalltag, wenn ich heute 18 wäre’ oder
’... wenn ich heute 80 wäre’. Preise von DM 100 bis
DM 1.000 schüttete der Förderkreis mit Unterstützung
des Bußgeldfonds der Justizbehörde aus. Die promi-
nent besetzte Jury für den in diesem Jahr ausge-
schriebenen Wettbewerb ist derzeit in intensiver und
fieberhafter Tätigkeit.
Weitere Themen: Bilderausstellung ’Hoheluft –
gestern und vorgestern’ · Laternenumzug im Saal

Ausgabe 31 · Dez. 1999 – Feb. 2000 

Stimmen aus 1991: Als wir die damaligen Umbau-
und Modernisierungspläne der Bewohnerschaft
vorstellten, gab es nicht wenige, die dieses mit den
Worten „hoffentlich erlebe ich das nicht mehr”, kom-
mentierten. Ganz anders die Mehrheit der heutigen
Einstellung. Es ist schön zu erleben, wie viele Bewoh-
nerInnen sich auf das neue Haus, welches nun lang-
sam wächst, sehr freuen und schon die Einrichtung
ihres neuen Zimmers überdenken.
Weitere Themen: Neu: Angehörigensprechstunde
zum Thema Demenz · Bewohnerreise nach
Bad Segeberg · Hilfe für Erdbebenopfer in der Türkei

Ausgabe 35 · Dez. 2000 – Feb. 2001

Fertigstellung Neubau: Nun steht die Fertigstellung
des Neubaus kurz bevor. Das neue Haus erstrahlt in
der Gärtnerstraße, und wir befinden uns an einer
Schwelle zur Zukunft. Wir wünschen, dass der
Wechsel, der von den meisten herbeigesehnt wird,
ohne große Probleme durchgeführt werden kann,
und werden alles daran setzen, die Veränderungen
für unsere Bewohner erträglich zu gestalten. Der
Umzug wird in den letzten Januartagen stattfinden.
Weitere Themen: Ankündigung Adventsmarkt ·
Das erste Erinnerungscafé · Personelle Informationen ·
Laternenumzug für Alt und Jung 
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Ausgabe 38 · Sept. – Nov. 2001

Zeitzeugen: Die Kooperation mit der benachbarten
Grundschule Wrangelstr. hat ernsthafte Formen ange-
nommen. Im Juni kamen einige Schüler der Klasse 4 b,
um Bewohner des Seniorenzentrums über die letzten
100 Jahre zu befragen. Das Zeitzeugengespräch
begann bei der Kaiserzeit und endete mit der deut-
schen Wiedervereinigung. In entspannter Atmosphäre
konnten vier unserer Bewohnerinnen den aufmerk-
samen Kindern eine Menge geschichtlicher Ereignisse
aus persönlicher Sicht schildern.
Weitere Themen: St. Markus Expertentipp ·
Namensgebung Charly & Eddy · Damals war’s
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Ausgabe 62 · Sept. – Nov. 2007

Förderkreis siegt im Projekt ’Generationen ge-
meinsam’: Im Hamburger Abendblatt veröffentlichte
die PSD Bank ihren o. g Wettbewerbsaufruf. „Das ist
etwas für uns”, lautete es aus dem Vorstand unseres
Förderkreises. Er beschrieb unsere zahlreichen gene-
rationsübergreifenden Projekte der Vergangenheit und
wurde prompt mit 5.000 Euro prämiert. Von dem Preis-
geld wird ein ’Bauerngarten’ mit Pflanzen, Obst und
Gemüse entstehen.
Weitere Themen: Sommerfest der Erdbeere
Blumenkasten-Wettbewerb · Niedrigstbetten von
der Hoyer Stiftung · Loki Schmidt-Fest

Ausgabe 66 · Sept. – Nov. 2008

Bewohnerreise nach Plön: Das eingespielte Mitar-
beiter-Team hat sich bewährt! Es konnte nichts schief
gehen. Alle Bewohner, Mitarbeiter und Gäste waren
rundum glücklich und zufrieden. Glück mit dem Wet-
ter: Sonne satt! Ausflüge zur Glasbläserei, zum Muse-
umshof in Lensahn, am nächsten Tag eine Schifffahrt,
in den Eselpark, abends gemütliches Grillen, Lager-
feuer und Ruderbootfahrt, wer wollte und konnte. Zum
Abschluss unser Shopping-Tag.
Weitere Themen: Gedenken an unsere Verstorbenen ·
Hartmut Sauer an der Spitze der Martha Stiftung ·
Bauerngarten · Ute ist da! · Preisskat

Ausgabe 68 · März – Mai 2009

Senioren gesucht: Die Grundschule Hoheluft veran-
staltet das Projekt „Pflasterträume“. Die Kinder
sollen besondere Erinnerungen an speziellen Orten im
Stadtteil entwickeln. Später werden diese Erinnerun-
gen zusammen mit einem Engel auf die Pflastersteine
an den jeweiligen Orten gedruckt. Um die Kinder bei
ihrer Erinnerungsfindung zu unterstützen, sind alle
Senioren herzlich eingeladen in die Schule zu kommen
und zusammen mit den Kindern über mögliche
Erinnerungsmomente zu sprechen.
Weitere Themen: Interview mit Oliver Dittrich · 
Fotowettbewerb · Blumenkastenwettbewerb

Sonderausgabe · April 2009

Preise, Preise, Preise: „Wir können gar nicht so viel
feiern, wie wir Preise erhalten“. Im Herbst 2008
zunächst die erneute Zertifizierung nach dem Diako-
nie-Siegel Pflege, Version 2 und der DIN ISO 9001. Im
Januar 2009 dann eine hervorragende Platzierung im
bundesweiten Wettbewerb „Bester Arbeitgeber im
Gesundheitswesen“. Die Krönung dann im März 2009
mit der Verleihung der höchsten Auszeichnung der
Altenpflege, dem Deutschen Altenpflegepreis 2009 für
unser Schmerzprojekt.
Weitere Themen: Stimmen zu den Erfolgen ·
Miele auf neuen Wegen

Ausgabe 70 · Sept. – Nov. 2009

Ganz dahinten, wo der Leuchtturm steht“: Viel-
leicht von dem Hans-Albers-Lied über den Leucht-
turm angeregt, entstand die Idee, am Gartenteich ein
zusätzliches Wahrzeichen entstehen zu lassen. Die
Kollegin, Micaela Erichsen, stellte ihre hervorragen-
den handwerklichen Fähigkeiten unter Beweis, indem
sie das neue Prunkstück in alleiniger Eigenarbeit
erstellte. Ein besonderer Dank für diese und weitere
Initiativen aus der Mitarbeiterschaft. 
Weitere Themen: Post von Loki Schmidt · Die Würde
des Menschen ist unantastbar – auch im Heim ·
10 Jahre Ambulante Pflege St. Markus
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Ausgabe 72 · März – Mai 2010

Vermutlich eine Schraube locker, denn nach In-
stallationsarbeiten am Vortag ergossen sich über meh-
rere Stunden viele 100 Liter Wasser ins Untergeschoss
des Seniorenzentrums. Die erste Kollegin, die um 04.50
Uhr zur Arbeit kommend das Drama erblickte, alar-
mierte alles, was Beine hatte, und dann wurde stun-
denlang Wasser geschöpft. Es folgten wochenlange
Trocknungsmaßnahmen mit lauten Maschinen, die
auch den Betrieb im Café und Saal beeinträchtigten.
Weitere Themen: Loki-Schmidt-Fest im Zirkus
Spiel und Spaß am Freitag · Café Venedig ·
Vom Glück und Gottes Führung · Neue Gesetze
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Ausgabe 75 · Dez. 2010 – Feb. 2011

Fachkräftemangel?: Dem vielerorts beklagten Fach-
kräftemangel beugt das Seniorenzentrum St. Markus
durch umfangreiche eigene Ausbildung seit 17 Jahren
vor. Ausbildungsplätze sind im Heimpflegebereich, in
der ambulanten Pflege und auch in der Hauswirtschaft
besetzt. Nicht wenige der eigenen Nachwuchskräfte
haben vorher ein Freiwilliges Soziales Jahr oder Zivil-
dienst im Seniorenzentrum St. Markus absolviert.
Weitere Themen: Besonderer Stellenwert: Eigen-
initiative von Mitarbeitern · Nachruf Loki Schmidt ·
Die neuen Engel(bilder) · Wo hilft der Förderkreis? ·
Kooperation Grundschule – Helfer gesucht!

Ausgabe 83 · Dez. 2012 – Feb. 2013

Alle waren dabei!: Für jede und jeden Interessierten
hat das Programm im Jubiläumsmonat Sept. etwas be-
reit gehalten. Es begann mit dem Tag der offenen Tür,
wo sich erneut zeigte, dass großes Interesse an senio-
rengerechtem Wohnraum besteht. Die Jubiläumskon-
zerte von Günter & Günter und dem Polizeiorchester
Hamburg haben jeweils vor brechend vollem Saal
stattgefunden. Fröhliches Treffen der ehemaligen und
aktuellen Mitarbeitenden · Oldtimer-Korso ...
Weitere Themen: Mitarbeiter der Haustechnik gehen
zur Schule · Chronik ‘St. Markus’ · Sütterlin-Treff
sucht Nachwuchs · Mitarbeitervertretung 

Ausgabe 86 · Sept. – Nov. 2013

St. Markus Expertentipp: Seit 15 Jahren gibt es
das von unserem Kollegen Markus Ringer privat orga-
nisierte Tipp-Spiel, bei welchem nur einige Norddeut-
sche Clubs von der Bundesliga bis zur Landesliga
getippt werden. Für die jetzt gestartete Saison sind
wieder mehr als 100 Teilnehmende dabei aus denen
sich neben den Einzeltipps auch noch 17 Teams
gebildet haben. Alle weiteren Informationen unter
www.expertentip.hessischdynamite.de
Weitere Themen: Rückblick Reise nach Plön ·
Konfetti im Kopf · Rückblick Gottesdienst (nicht nur)
für demenziell Erkrankte und ihre Angehörigen

Ausgabe 87 · Dez. 2013 – Feb. 2014

Generationsbrücke hat begonnen: Begegnungen
zwischen Schülern der Grundschule Hoheluft und Be-
wohnerInnen vom St. Markus finden unter dem Kon-
zept der „Generationsbrücke Deutschland“ alle 14
Tage statt. Sie erfreuen sich auf beiden Seiten großer
Beliebtheit. Bei diesen Begegnungen geht es um das
Kennenlernen von Jung und Alt bei gemeinsamen Ak-
tivitäten wie Singen, Basteln oder Interviews zu The-
men von früher und heute.
Weitere Themen: St. Markus Familiennachrichten · 
Wer im Alter noch etwas zu tun hat, dem geht es
besser ... · ’Bella’ – vom Schoß- zum Wohnzimmerhund

Ausgabe 93 · Juni – August 2015

Kaffeeklatsch und Konfetti: Zur weltweit ersten
Parade „Konfetti im Kopf” (Thema Demenz) im März
in der Hamburger City haben sich Mitarbeiter aufge-
macht, um auf ein neues Angebot aufmerksam zu
machen: Das Seniorenzentrum St. Markus lädt jeden
Montag von 15 – 17 Uhr zum kostenlosen Kaffee-
klatsch für Menschen mit Demenz und deren Ange-
hörige, Freunde, Bekannte oder Alltagsbegleiter ein,
mit Betreuung durch eine erfahrene Mitarbeiterin.
Weitere Themen: Was macht denn der
Angehörigenbeirat? · Willkommen bei ‘Martha’ · 
Kleine Tanzschule im St. Markus
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Ausgabe 95 · Dez. 2015 – Feb. 2016

Der St. Markus Kiosk: Ein schönes Projekt, von dem
alle etwas haben: eine attraktive Einkaufsmöglichkeit
für die BewohnerInnen des Hauses sowie Gäste und
Besucher. Auch die Menschen in der Umgebung und
die Schulkinder finden eine reizvolle Ladeneinrichtung
vor und können alles bekommen, was das Herz be-
gehrt. In Kooperation mit den Norderstedter Werk-
stätten wurden drei Außenarbeitsplätze für Menschen
mit Behinderung geschaffen.
Weitere Themen: Der Förderkreis – wir über uns ·
Bronze bei den Weltspielen für Kiosk-Mitarbeiter
Andreas Winter · Demenzwohnung zu besichtigen
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März 2017
Mi. 01.03. 14.30 ”Die Liebe ist ein seltsames Spiel …”

Konzert mit dem Czardas-Paprika-Ensemble im gr. Saal
Mi. 01.03. 10:30 Reiseberatung ”Meer-Momente” mit Frau Kliefoth

für SVS-Karteninhaber im kl. Saal, 10:30 – 12:00 Uhr
Fr. 03.03. 15:15 Gottesdienst mit Abendmahl mit Pastor Michael Dülge

im Andachtsraum
Mo. 06.03. 16:00 Informationsnachmittag im gr. Saal
Mo. 06.03. 16:00 Sütterlin-Treff mit Frau Hanke-Basfeld im Andachtsraum
Di. 07.03. 14:00 Ausflug: ”Stadtteilrundfahrt” (nur für Bewohner Gärtnerstr. 63)

Treffpunkt Foyer, Abfahrt 14:00 Uhr
Di. 07.03. 14:30 Trauercafé mit Annette Sievers und Annelie Conradi

im Andachtsraum
Mi. 08.03. 14:30 ”Tulpen aus Amsterdam ...”, Frühlingskonzert mit Frau Freitag, gr. Saal
Do. 09.03. 17:30 Abendbrot des Monats im gr. Saal
Fr. 10.03. 15:15 Gottesdienst mit Pastor Michael Dülge im Andachtsraum
Mo. 13.03. 16:00 ”Wie es damals war”, Erinnerungscafé mit Frau Höbermann, kl. Saal
Di. 14.03. 14:30 Essensbesprechung für alle im WB 1
Mi. 15.03. 14:30 ”Frühlingslieder”, Konzert mit Helga Lindstädt im gr. Saal
Fr. 17.03. 15:15 Gottesdienst mit Pastor Michael Dülge im Andachtsraum
Di. 21.03. 14:30 Film: ”Hamburg damals, die Jahre 1955 – 1959, im kl. Saal
Fr. 24.03. 15:15 ”Frühling lässt sein blaues Band ...”

Besinnungsstunde mit Diakonin Annelie Conradi im Andachtsraum
Sa. 26.03. 09:15 Gottesdienstbesuch in der St. Markus-Gemeinde, Treffpunkt Foyer
Di. 28.03. 14:30 Bingo – Neues Spiel, neues Glück · im kl. Saal
Mi. 29.03. 14:30 Konzert mit dem ”Chor mit Herz” im gr. Saal
Fr. 31.03. 15:15 ”Markus-Passion” von Reinhard Keiser

Besinnungsmusik mit Diakonin Annelie Conradi im Andachtsraum

April 2017
Mo. 03.04. 16:00 Informationsnachmittag im gr. Saal
Mo. 03.04. 16:00 Sütterlin-Treff mit Frau Hanke-Basfeld im Andachtsraum
Di. 04.04. 14:30 Trauercafé mit Annette Sievers und Annelie Conradi

im Andachtsraum
Do. 06.04. 17:30 Abendbrot des Monats im gr. Saal
Fr. 07.04. 15:15 Gottesdienst mit Pastor Michael Dülge im Andachtsraum
Fr. 07.04. 18:30 Dämmerschoppen mit Gitarrenbegleitung im kl. Saal
Mo. 10.04. 14:30 ”Oldies” · Konzert mit Kurt Stallmann und Partner im gr. Saal
Mo. 10.04. 16:00 ”Wie es damals war”, Erinnerungscafé mit Frau Höbermann, kl. Saal
Mi. 12.04. 14:30 Film: Hamburg damals, die Jahre 1960 – 1964, im gr. Saal
Do. 13.04. 15:15 Gründonnerstag-Gottesdienst mit Pastorin Christine Halisch

im Andachtsraum
Di. 18.04. 14:30 Essensbesprechung für alle im WB 2
Di. 18.04. 15:00 Kostenloser Service ”Rund um das Ohr” mit Hörgeräte Kind, kl. Saal
Di. 18.04. 15:15 ”Texte und Choräle in der Osterzeit" mit Diakonin Annelie Conradi

im Andachtsraum
Fr. 21.04. 15:15 Gottesdienst mit Pastor Michael Dülge im Andachtsraum
Mo. 24.04. 14:30 Bingo – Neues Spiel, neues Glück · im gr. Saal
Di. 25.04. 15:00 Verkaufsausstellung mit dem Mode-Mobil im kl. Saal
Fr. 28.04. 15:15 ”Vom Umgang mit Enttäuschungen”

Besinnungsstunde mit Diakonin Annelie Conradi im Andachtsraum
So. 30.04. 09:15 Gottesdienstbesuch in der St. Markus-Gemeinde, Treffpunkt Foyer
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Î ÎSt. Markus am Nachmittag
1. Montag im Monat 16.00 Uhr:
Sütterlintreff im Andachtsraum

Mittwochs 15.30 Uhr
Yoga für Senioren
im Andachtsraum

Donnerstags 16.30 Uhr
14-tägig: Gedächtnistraining
in den Räumen der Tagespflege

1 x im Monat 16.00 Uhr, gr. Saal:
Erinnerungscafé
„Wie es damals war“
Datum siehe Veranstaltungen

15.00 Uhr im kleinen Saal:
Plattdeutsches Erinnerungscafé
Datum siehe Veranstaltungen

Î Î



St. Markus am Vormittag
Montags 10.15 Uhr:
Lustiges Quiz
im Andachtsraum

Dienstags 10.15 Uhr:
Sitzgymnastik im Saal

Mittwochs 10.15 Uhr
Singen
am Vormittag
im großen Saal
oder  Andachtsraum

Donnerstags 9.30 Uhr:
Kunsttherapie
im Andachtsraum

Donnerstags 10.15 Uhr:
Sitzgymnastik im Saal Entfällt bis

auf Weiteres

unter einem Motto steht, gestalten. Nur
das Sofa fehlt noch.

Hier wird eine völlig neue Form der Frei-
willigenarbeit ausprobiert, indem eine
Gruppe sich hier engagiert. Vielen Dank!

Was Sie hier sehen, ist der gemütliche
Sofa-Abend, der monatlich im Wohnbe-
reich 2 stattfindet. Es kommen mehrere
junge Leute aus der Umgebung, die eh-
renamtlich diesen Abend, der jedes Mal

Gemütlicher Sofa-Abend

V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E RV E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

Mai 2017
Di. 02.05. 14:30 Trauercafé mit Annette Sievers und Annelie Conradi

im Andachtsraum
Mi. 03.05. 14:30 ”Lieder zum Mitsingen mit Gitarrenbegleitung”

Konzert mit Michael Kühl im gr. Saal
Fr. 05.05. 15:15 Gottesdienst mit Abendmahl mit Pastor Michael Dülge

im Andachtsraum
Mo. 08.05. 14:30 Märchen und Geschichten mit der ”Hittfelder Märchentante”, gr. Saal
Mo. 08.05. 16:00 Informationsnachmittag im gr. Saal
Mo. 08.05. 16:00 Sütterlin-Treff mit Frau Hanke-Basfeld im Andachtsraum
Di. 09.05. 14:30 Essenbesprechung für alle im WB 3
Mi. 10.05. 14:00 Ausflug: Besichtigung der Plaza der Elbphilharmonie (nur für

Bewohner Gärtnerstr. 63), Treffpunkt Foyer, Abfahrt ab 14:00 Uhr
Fr. 12.05. 15:15 Gottesdienst mit Pastor Michael Dülge im Andachtsraum
Mo. 15.05. 16:00 ”Wie es damals war”, Erinnerungscafé mit Frau Höbermann, kl. Saal
Mi. 17.05. 14:30 Konzert mit dem Männerchor ”Hamburger Liedertafel” im gr. Saal
Do. 18.05. 17:30 Abendbrot des Monats im gr. Saal
Fr. 19.05. 15:15. Gottesdienst mit Pastor Michael Dülge im Andachtsraum
Mo. 22.05. 14:30 Konzert mit der Gruppe ”NOY” im gr. Saal
Di. 23.05. 15:00 Kostenloser Service ”Rund um das Auge”

mit Optikermeister Schmitz im kl. Saal
Mi. 24.05. 14:30 Film: Hamburg damals, die Jahre 1965 – 1969, im gr. Saal
So. 28.05. 09:15 Gottesdienstbesuch in der St. Markus-Gemeinde, Treffpunkt Foyer
Mo. 29.05. 15:15 ”Texte und Choräle zu Himmelfahrt und Pfingsten”

mit Diakonin Annelie Conradi im Andachtsraum
Di. 30.05. 14:30 Bingo – Neues Spiel, neues Glück · im kl. Saal


